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Kursinhalte und Leistungen
• Ein- bis mehrtägige Intensivlehrgänge
• Expertenseminare
• Praktisches Arbeiten einzeln oder in Kleingruppen
• Ergebnisanalysen und Troubleshooting
• Kursmanuskripte und Dokumentationen
• Catering während der Veranstaltung
• Gemeinsames Dinner (bei mehrtägigen Kursen)

Anmeldung
• Online über das Anmeldeformular auf
       http://auf-workshops.dgu.de

• oder persönlich über das DGU-Forschungsressort:
       cbecker@dgu.de

• Konto: Deutsche Gesellschaft für Urologie
  Deutsche Bank Hamburg
  Kto: 010 80 19 08
  BLZ: 200 700 00
  IBAN: DE28 2007 0000 0010 8019 08
  BIC (SWIFT): DEUT DEHH XXX

GRUSSWORT

Sehr geehrte Kolleginnen und Kollegen, 

mit dem neuen Workshop-Programm für 
2017 trägt die AuF ihren Bedarfsanalysen 
und Evaluationen aus den letzten 
Jahren Rechnung und erweitert ihr 
Angebot sowohl mit neuen Kursen zur 
Histopathologie urologischer Tumoren 
als auch mit Seminaren zu den sog. Soft 
Skills, die für eine erfolgreiche Karriere 
in der Urologie unerlässlich sind. Alle 

angebotenen Workshops verpfl ichten sich dabei wie gewohnt 
höchsten Standards.

Nach dem großen Erfolg im letzten Jahr, startet die Workshop-
Reihe mit zwei Crashkursen zu den Histopathologien 
des Urothelkarzinoms und des Prostatakarzinoms. Beide 
Kurse werden von namhaften Ordinarien der deutschen 
Hochschulpathologie geleitet und richten sich explizit 
an „Nicht-Pathologen“ aus der Urologie. Als Teilnehmer 
werden Sie die vorgestellten Krankheitsbilder anhand von 
Präparatesammlungen am Mikroskop nachvollziehen können. 
Im Anschluss an diese Workshops sind Sie eingeladen, 
an den wissenschaftlichen State of the Art-Sitzungen der 
Fachnetzwerke DFBK bzw. DPKK teilzunehmen.

Daneben bieten wir in diesem Jahr zwei Soft Skill-Kurse an: ein 
hochkarätiges Seminar zur erfolgreichen Karriereplanung in 
der Urologie und ein Kommunikationstraining zur Optimierung 
von Rhetorik, Vortrags- und Präsentationstechniken. 
Professionelle Coaches und Consultants führen Sie durch diese 
Veranstaltungen, bei denen Sie in intensiven praktischen 
Übungen die verschiedenen Kursinhalte trainieren werden.

Wir hoff en, dass das vorliegende Programm auf Ihr Interesse 
stößt und würden uns sehr freuen, Sie bald zu einem oder 
mehreren unserer Workshops begrüßen zu dürfen.

Prof. Dr. med. Maximilian Burger
Vorsitzender der Arbeitsgruppe urologische Forschung

HISTOPATHOLOGIE DES PROSTATAKARZINOMS
Mikroskopierkurs für Urologen & Naturwissenschaftler

KARRIEREWEGE IN DER UROLOGIE
Das ABC der Karriereplanung für Kliniker

KOMMUNIKATIONSTRAINING FÜR UROLOGEN
Rhetorik, Vortrags- und Präsentationstechniken

CME
• Alle Kurse werden über die

Akademie der Deutschen
Urologen CME-zertifi ziert.

ANSPRECHPARTNER

HISTOPATHOLOGIE DES UROTHELKARZINOMS
Mikroskopierkurs für Urologen & Naturwissenschaftler

Deutsche Gesellschaft für Urologie
 Dr. rer. nat. Christoph Becker
 Ressort Forschung, DGU Düsseldorf
 Tel.: 0211 - 516096 30
 Email: cbecker@dgu.de

Workshop 4  >Kommunikationstraining<
 Sebastian Hempfl ing
 Moderation Hempfl ing Köln
 Tel.: 0177 - 4249 007
 Email: info@sebastian-hempfl ing.de

Workshop 3  >Karriereplanung<
 Dr. med. Thomas Dannecker
 Freiburger Ärzte Consulting
 Tel.: 0761 - 211 5705
 Email: dannecker@freiburgeraerzteconsulting.de

Workshop 1  >Pathologie der Harnblase<
 Prof. Dr. med. Sven Perner
 Institut für Pathologie Lübeck
 Tel.: 0451 - 500 2707
 Email: sven.perner@uksh.de

Workshop 2  >Pathologie der Prostata<
 Prof. Dr. med. Gerhard Seitz
 Institut für Pathologie Bamberg
 Tel.: 0951 - 503 13201
 Email: seitz@patho-bamberg.de

CME

Hotels
• Die DGU organisiert an den Veranstaltungsorten 

Lübeck, Bamberg, Dresden und Berlin optional 
• geeignete Hotelkontingente.dannecker@freiburgeraerzteconsulting.de



HISTOPATHOLOGIE

DES UROTHELKARZINOMS

Mikroskopierkurs
für Urologen & Naturwissenschaftler

Termin: Freitag,  10.02.2017, 10:00-13:30 Uhr
 (im Rahmen der DFBK-Jahrestagung)

Ort: Universitätsklinikum Lübeck

Leitung: Prof. Dr. med. Sven Perner &
 Prof. Dr. med. Arndt Hartmann

 Pathologie Lübeck & Erlangen   in Kooperation mit

 Deutscher Forschungsverbund Blasenkarzinom

Kursinformationen
Teilnehmerzahl: bis 20 Personen
Kursgebühr: 100 €  (DFBK- und GeSRU-Mitglieder: 75 €)
Anmeldung: bis 09.01.2017

Mikroskopierkurs
für Urologen & Naturwissenschaftler

Termin: Freitag,  17.03.2017, 10:00-13:30 Uhr
 (im Rahmen der DPKK-Jahrestagung)

Ort: Kloster Michaelsberg Bamberg

Leitung: Prof. Dr. med. Gerhard Seitz &
 Prof. Dr. med. Glen Kristiansen

 Pathologie Bamberg & Bonn   in Kooperation mit

 Deutsches Prostatakarzinom Konsortium

Kursthemen
• Anatomie der Prostata
 Zonen & histologischer Aufbau

• Benigne Veränderungen der Prostata
 inkl. BPH

• Prostatakarzinom
 Varianten, Malignitätskriterien & Grading-Systeme

• Vorläuferläsionen des Prostatakarzinoms
 PIN & Intraductales Karzinom
 Häufi gkeiten & Relevanz

• Mikroskopische Übungen
 Präparatesammlung zu allen Kursinhalten

• Wissenschaftliche Sitzung des DPKK  (ab 14:00 Uhr)

 State of the Art der experimentellen & klinischen 
 Forschung

 Schwerpunkte: Molekulare Analytik in Diagnostik 
 & Therapie des Prostatakarzinoms

KARRIEREWEGE

IN DER UROLOGIE

HISTOPATHOLOGIE

DES PROSTATAKARZINOMS

Kursinformationen
Teilnehmerzahl: bis 15 Personen
Kursgebühr: 300 €  (GeSRU-Mitglieder kostenlos !)
Anmeldung: bis 14.08.2017

Kursinformationen
Teilnehmerzahl: bis 12 Personen
Kursgebühr: 450 €  (GeSRU-Mitglieder: 300 €)
Anmeldung: bis 30.10.2017

Das ABC der Karriereplanung für Kliniker

Termin: Mittwoch,  20.09.2017, 10:30-18:00 Uhr
 (im Rahmen des DGU-Kongresses 2017)

Ort: Messe Dresden

Leitung: Dr. med. Thomas Dannecker & Kollegen
 Prof. Dr. med. Maximilian Burger

 Freiburger Ärzte Consulting   in Kooperation mit

 McKinsey & DGU

Kursthemen
• Voraussetzungen für eine Karriere in der Urologie

• Akademische Karriere, Krankenhaus oder Praxis?

• Zeit- & Selbstmanagement

• Fokussierungs- & Stabilierungsstrategien

• Konfl iktmanagement

• Führen & Leiten - den Chefsessel im Visier?

• Work-Life-Balance

• Praktische Übungen
 Gruppenarbeiten mit wechselnden Dozenten

• Zusammenfassung & Ausblick

• Impulsreferate & Podiumsdiskussion

 Perspektiven von Ordinarius, Chefarzt,   
 Niedergelassenem, Assistenzarzt & Studenten  
 sowie Beiträge von DFG-Fachkollegiat Urologie &  
 McKinsey-Berater
 (im Rahmen des Akademieforums der AuF)

Rhetorik, Vortrags- &
Präsentationstechniken

Termin: Freitag,     01.12.2017, 13:00 Uhr  bis
 Samstag,  02.12.2017, 15:30 Uhr

Ort: DGU-Geschäftsstelle Berlin

Leitung: Sebastian Hempfl ing

 Moderation Hempfl ing Köln

Kursthemen
• Reaktives Urothel, Dysplasie & Karzinoma in-situ

• PUNLMP

• Papilläres nicht-invasives Urothelkarzinom

• Invasive Urothelkarzinome
 Adenokarzinom
 Plattenepithelkarzinom
 Plasmozytoides Urothelkarzinom
 Urothelkarzinom nested-type
 kleinzelliges Karzinom der Blase

• Infl ammatorischer myofi broblastärer Tumor der Blase

• Mikroskopische Übungen
 Präparatesammlung zu allen Kursinhalten

• Wissenschaftliche Sitzung des DFBK  (ab 14:00 Uhr)

 State of the Art der experimentellen und klinischen 
 Forschung

 Schwerpunkte: Molekularbiologie & Pathogenese 
 des Urothelkarzinoms

Kursthemen
• Verhalten bestimmt Verhältnisse
 Kommunikationsmuster
 Wahrnehmung
 Präsentationsziele

• Präsentationserstellung und -durchführung
 Von „Zahlreich erschienen“ bis
 „Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit“

• Wissenschaftlicher Impulsvortrag
 Gastreferent: Dr. med. Mario Kramer
               Urologie Lübeck

• Kurzvorträge

• Praktische Übungen
 Interview & Fragerunden
 Killerphrasen
 Kurzpräsentationen
 Videoanalyse
 Feedbackbögen

• Ausblick

Kursinformationen
Teilnehmerzahl: bis 20 Personen
Kursgebühr: 100 €  (DPKK- und GeSRU-Mitglieder: 75 €)
Anmeldung: bis 13.02.2017

KOMMUNIKATIONSTRAINING

FÜR UROLOGEN

Wissenschaftliche Sitzung des DPKK  (ab 14:00 Uhr)

State of the Art der experimentellen & klinischen 
 Forschung

 Schwerpunkte: Molekulare Analytik in Diagnostik 
 & Therapie des Prostatakarzinoms

(ab 14:00 Uhr)

 der experimentellen und klinischen 

 Schwerpunkte: Molekularbiologie & Pathogenese 

Wissenschaftliche Sitzung des DFBK  

State of the Art
 Forschung

 Schwerpunkte: Molekularbiologie & Pathogenese 
 des Urothelkarzinoms

Wissenschaftliche Sitzung des DFBK  

State of the Art der experimentellen und klinischen 

 Schwerpunkte: Molekularbiologie & Pathogenese 
 des Urothelkarzinoms

Wissenschaftliche Sitzung des DFBK  (ab 14:00 Uhr)

 der experimentellen und klinischen 

 Schwerpunkte: Molekularbiologie & Pathogenese 

Impulsreferate & Podiumsdiskussion

 Perspektiven von Ordinarius, Chefarzt,    Perspektiven von Ordinarius, Chefarzt,    Perspektiven von Ordinarius, Chefarzt,   
 Niedergelassenem, Assistenzarzt & Studenten  
 sowie Beiträge von DFG-Fachkollegiat Urologie &   sowie Beiträge von DFG-Fachkollegiat Urologie &   sowie Beiträge von DFG-Fachkollegiat Urologie &  
 McKinsey-Berater McKinsey-Berater
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Impulsreferate & Podiumsdiskussion

 Perspektiven von Ordinarius, Chefarzt,   
 Niedergelassenem, Assistenzarzt & Studenten  
 sowie Beiträge von DFG-Fachkollegiat Urologie &  
 McKinsey-Berater
 (im Rahmen des Akademieforums der AuF)

 Perspektiven von Ordinarius, Chefarzt,   
 Niedergelassenem, Assistenzarzt & Studenten  


